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Die Kinkelinsche Statistik der Fortbildungsschulen 1871.

In der von dem Schweizerischen Departement des Innern veranstalteten, von
Hrn. Prof. Kinkelin in Basel durchgeführten „Statistik des Unterrichtswesens in
der Schweiz im Jahre 1871" war auch der Bestand der einzelnen öffentlichen
oder gemeinnützigen Spezialschulen erhoben (Formular E) und im Auftrag von
Hrn. Prof. Kinkelin durch die Herren Lehrer Schönenberger und den Schreiber
dieser Zeilen zusammengestellt worden. Bekanntlich ist nur die Gesetzgebung
über das Primär- und Sekundarschulwesen, die Statistik der Primarschulen und

diejenige der Lehrerbildungsanstalten (Teil I, II, V) von jener Statistik zum

Drucke gelangt.
Mit Erlaubnis des Hrn. Prof. Kinkelin bringen wir hier die Hauptangaben

bezüglich der zu Teil X gehörenden Spezialschulen, die sich irgendwie als

Fortbildungsschulen oder Anstalten gewerblicher Bildung charakterisiren. Ist auch
das Material nur unvollständig eingelangt, so haben wir hier doch die einzige
Quelle, die uns eine Übersicht des Fortbildungsschulwesens im Jahr 1871

darbietet, also weitaus den ältesten Versuch dieser Art für die ganze Schweiz.

Von den nicht in den Bereich unseres Gebietes fallenden Spezialschulen
haben wir nur die Namen angeführt. Bei den meist sehr geringen ökonomischen

Mitteln der Fortbildungsschulen glaubten wir uns der oft sehr unzuverlässigen
Angaben über Einnahmen und Ausgaben entschlagen und nur notiren zu sollen,
wo ein Anstaltsfonds augemerkt war. Leider mussten wir auch auf die

Angaben betr. Klassenzahl verzichten, da über die Frage, ob diese Klassen auch

wirklich zu verschiedenen Stunden unterrichtet werden, sich in vielen Fällen
keine Klarheit gewinnen liess.

Für die Fächer haben wir folgende Abkürzungen und Vereinfachungen der
schriftlichen Angaben eintreten lassen: Z Zeichnen. D Deutsch,
Geschäftsaufsätze, Korrespondenz, Schreiben, schriftliche Arbeiten. R Rechnen,
Arithmetik. G Geometrie, geom. Rechnen, Messen, Metersystem, Formenlehre.

B Buchführung, Rechnungsführung, Buchhaltung. V Verfassungs-
kunde, Gesetzeskunde, Geschichte, Geographie. L Landwirtschaftskunde,
Physik, Chemie, mechan. Naturlehre. W Wirtschaftslehre, Mitteilungen
über gewerbliche Verhältnisse, gemeinnützige Kenntnisse. Spr. Fremdsprachen.

Hz.
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